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Protokoll 
 

Öffentliche Sitzung mit anschließendem nichtöffentlichen Teil 

Lfd. Nr.: K Quart/005/2023 

Gremium: Arbeitskreis Quartiersentwicklung Apen 

Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses 

Datum: 08.06.2023 

Sitzungsdauer: 17:00 Uhr bis 18:50 Uhr 

 
 

Öffentlicher Teil 

 1 Eröffnung der Sitzung 
 
Bürgermeister (BM) Huber eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden.  

 
 
 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähig-

keit 
 
Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit werden festgestellt. 
 
Der Aper Bezirksvorsteher Herr Krause wird sich etwas verspäten. 
Ratsherr (RH) Willjes kündigt an, die Sitzung gegen 18 Uhr verlassen zu müssen.  

 
 
 3 Einwohnerfragestunde 
 
Es wurden keine Fragen gestellt.  

 
 
 4 Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird in vorliegender Form einstimmig für festgestellt erklärt.  

 
 
 
 



 

  5 Genehmigung der Niederschrift der vorangegangenen Sitzung 
 
Die Niederschrift der vorangegangenen Sitzung wird einstimmig genehmigt.  

 
 
 6 Bericht der Verwaltung über wichtige Angelegenheiten 
 
Es liegt kein Bericht der Verwaltung vor.  

 
 
 7 Bürgerbeteiligung Apen: Vorbereitung 1. Bürgerdialog Apen 

Vorlage: MV/460/2023 
 
Herr Schmacker von der Firma re.urban aus Oldenburg stellt den geplanten Ablauf des Ers-
ten Bürgerdialogs am 20. Juni 2023 in der Aula der Schule Apen im Rahmen der Erstellung 
des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) vor. Neben den zu behan-
delnden Informations- und Themenblöcken wird auch ein Vorschlag für das Untersuchungs-
gebiet gemacht sowie auf die Mitmachaktion mit den Kindern der Grundschule Apen verwie-
sen. 
Ratsherr (RH) Schmidt verweist auf die fehlenden Räumlichkeiten für beispielsweise Vereine 
und Verbände.  
Ratsherr (RH) Martens fragt vor dem Hintergrund eines mehrjährigen Prozesses nach der 
Möglichkeit, Projekte zu einem späteren Zeitpunkt aufzunehmen.  
Frau Strack von der re.urban antwortet, dass das Konzept fortschreibbar sei, auch nachdem 
bereits ein Antrag im Rahmen zur Aufnahme in die Städtebauförderung gestellt worden ist. 
Herr Tietjen benennt die folgenden Handlungs- bzw. Schwerpunktbereiche in Apen aus sei-
ner Sicht: Genossenschaft, Bereich Tankstelle/Werkstatt an der Hauptstraße, Hafen (Umset-
zung durch Peter Stock 2024), Bahnhaltepunkt (potenzielle Platzbedarfe langfristig einpla-
nen), Viehmarktplatz, Volksbank (aktueller Leerstand), Turnhalle (Sanierung/Neubau?), Aula 
(Umbau/Neubau, Platzbedarf 250-300 Plätze, 2 Trennwände), Rathaus (Parken, Erweite-
rungsbau), Bereich Markant (Diakonie, Pflegeteam Taraxacum und Dr. Niemann in den Pro-
zess mit einbinden?!?), Neubau Combi sowie Leerstand auf der westlich/gegenüber liegen-
den Fläche, Kuhlmann (altes Gebäude verkauft, jetzt Wohnen), ehemalige Molkerei (Eigen-
tümer möchte aktuell keine Veränderung), ehemalige Feuerwehr (Eigentümer kann sich Ver-
änderung vorstellen), Leerstand im Bereich Netto. 
Er stellt die Frage, ob auch private Investoren im Rahmen der Städtebauförderung Förder-
gelder bekämen. 
Frau Strack erläutert, dass dazu zunächst eine Aufnahme in die Städtebauförderung erfor-
derlich sei. Zum Zeitplan führt sie aus, dass bei einer Antragstellung im Juni 2024 eine Auf-
nahme in das Programm 2025 erfolgen könnte und man erst Ende 2025 handlungsfähig sei. 
Sie verweist auch darauf, dass andere Fördertöpfe, wie beispielsweise über die KfW oder 
das BAFA, vorrangig zu nutzen seien.  
Bürgermeister (BM) Huber ergänzt, dass das Konzept der erste Schritt sei und erst danach 
entschieden wird, ob ein Antrag sinnvoll/erfolgversprechend ist und gestellt werden soll. Er 
verweist auf die nach wie vor bestehenden Möglichkeiten einer Antragstellung im Rahmen 
der ZILE-Förderung zum Beispiel über die Dorfentwicklung. 
Frau Strack erläutert, dass es sich bei der Städtebauförderung immer um eine Drittelförde-
rung handele. Das bedeutet, dass jede Fördersumme immer zu einem Drittel kommunales 
Geld beinhaltet. 
Hinsichtlich der Abgrenzung des Untersuchungsgebietes regt Herr Zahn an, das „Haus der 
Vereine“ mit aufzunehmen.  



 

Darüber hinaus wird in der Runde verabredet, dass ebenso der Bereich Kreuzung/ehemalige 
Tankstelle bei Möbel Eilers, die Tankstelle Tietjen sowie das Grundstück der ehemaligen 
Gaststätte Leuchtturm Bestandteil des Untersuchungsgebietes sein sollen. 
 
Zu verschiedenen Vorhaben im Bereich des Ortskerns gibt es bereits Abstimmungen, die 
Projekte sind schon in der Umsetzung oder die Grundstücke/Gebäude befinden sich in pri-
vatem Besitz und es gibt schlicht keine Handhabe von öffentlicher Seite. 
Diese als „Rahmenbedingungen“ in der Präsentation betitelten Bereiche erläutert der erste 
Gemeinderat (EGR) Jürgens: 
Markant: Auf dem Gelände des jetzigen Markant-Marktes wird durch den Eigentü-
mer/Investor Wohnraum entstehen. Die Gemeinde ist jedoch mit dem Eigentümer im Aus-
tausch und es gab positive Gespräche dahingehend, dass gemeindliche Interessen (zum 
Beispiel der Erhalt von bestehenden Wegebeziehungen und damit ein Mehrwert für die Öf-
fentlichkeit) in den aktuellen Planungen Berücksichtigung finden. 
BM Huber ergänzt, dass darum gebeten wurde, die angrenzenden Bereiche/Nutzungen bei 
der Planung zu berücksichtigen. Die Entscheidung läge aber letztlich natürlich beim Eigen-
tümer der Fläche. 
Combi: Der geplante Combi-Markt an der Hauptstraße wird den Markant-Markt als zentralen 
Versorger ablösen. 
Bahnhaltepunkt Apen: BM Huber berichtet aus der Historie der Reaktivierung des Bahnhal-
tepunktes. Auch wenn aktuell keine Umsetzung in Sicht ist, verfolgt die Gemeinde auch wei-
terhin ihre Zielsetzung einer Reaktivierung dem Land gegenüber. 
Ratsherr (RH) Mundt erkundigt sich nach einer neueren Studie zum Thema. BM Huber er-
klärt, dass die aktuelle Untersuchung aus dem Jahr 2017 stamme. 
Herr Krause verweist auf bereits reaktivierte Bahnhaltepunkte, wie beispielsweise in 
Wüsting.  
Raiffeisenmarkt: Anhand der Folien wird der geplante neue Raiffeisenmarkt an der Haupt-
straße (ehemals Plagge) erläutert. 
TV Apen: Der TV Apen hat sein Bestandsgebäude erweitert und dafür unter Anderem ZILE-
Fördergelder über die Dorfentwicklung erhalten. 
Ammerländer Wohnungsbau: Am Esch erstellt die Ammerländer Wohnungsbau derzeit 
zwei Mehrfamilienhäuser mit jeweils vier Wohneinheiten. 
Grüne Straße: Auch an der Grünen Straße besteht eine aktive Baustelle. Für die Straßen-
sanierung konnten ebenfalls Fördergelder über die Dorfentwicklung eingeworben werden. 
 
Weitere Rahmenbedingungen:  
Ehemalige Volksbank: Nachdem eine Anmietung der Räumlichkeiten durch die Gemeinde 
nicht realisiert werden konnte, ist die Gemeinde aktuell mit Juristen bzgl. einer Rechtsan-
walts- und Notarkanzlei im Gespräch, die sich in Apen niederlassen möchten. Ziel ist eine 
Beseitigung des Leerstandes zum 1. September 2023. 
Herr Huber ergänzt, dass es sich um eine Interimslösung bis 2027 handele.  
Schule/ Veranstaltungsraum: hier wird derzeit an einer langfristigen multifunktionalen Lö-
sung für die Aula und angrenzende Bereiche gearbeitet. Ähnlich dem Peter-Suhrkamp-
Foyer, nur größer. Gleichzeitig muss sich ja die Schule Apen auf den Ganztagsbetrieb ein-
stellen. 
Sporthalle: Hier haben sich Rat und Verwaltung auf eine Sanierung verständigt. 
Kindergarten/Krippe: Mit der aktuellen Baumaßnahme am Wichtelhuus wird eine Erweite-
rung um eine auf insgesamt drei Krippengruppen geschaffen. Im Kindergarten „Die Brücke“ 
wird parallel aus einer Krippengruppe eine weitere Kindergartengruppe.  
Straßenbeleuchtung Apen: Neue Leuchtkörper werden über das Klimabudget finanziert, 
darüber hinausgehende Maßnahmen erfolgen über die reguläre Unterhaltung wie im Stra-
ßen- und Brückenausschuss beschlossen. 



 

Grundstück der ehemaligen Gaststätte Leuchtturm: aktuell liegt die Fläche brach. Das 
Grundstück befindet sich in privatem Besitz. Die Verwaltung ist mit dem Eigentümer im Ge-
spräch. 
Schützenhaus Apen: Durch einen Generationenwechsel im Vorstand ist die künftige Nut-
zung nicht sichergestellt. Der Bereich ist daher im Fokus zu haben. 
 
Herr Tietjen verweist hinsichtlich der Vorplanung/Anforderungen rund um die Aula auf fol-
gende Aspekte und zu berücksichtigenden Raumanforderungen: Versorgung mit dem gym-
nasialen Zweig, einer dauerhaft zweizügigen Grundschule, gegebenenfalls zwei Vorschul-
klassen, die Jugendpflege sowie die Geschichtswerkstatt. Darüber hinaus sollte der Raum 
eine Versammlungsstätte für die ganze Gemeinde sein (Dorfhalle für die Gemeinde Apen), 
man möge daher nicht zu kleinteilig denken.  
RH Schmidt verweist darauf, dass man Zuzugsgemeinde sei. 
 
Initiative des Ortsbürgervereins Apen: WC-Gebäude im Bereich der Lüttje Festung 
Herr Zahn erläutert anhand der Präsentation die aktuellen Planungen und Optionen zur Ein-
richtung eines WCs im Bereich des Mehrgenerationenplatzes Lüttje Festung (massives Ge-
bäude, alternativ Toilettencontainer oder Toilettenwagen neu oder gebraucht). Ziel ist es, bei 
Veranstaltungen des Ortsbürgervereines oder anderer Veranstalter Toiletten zur Verfügung 
stellen zu können. 
Eine Entscheidung wird durch die Mitglieder in der sich anschließenden Sitzung des Orts-
bürgervereins gefällt. Ausschlaggebend sind neben den Kosten auch die Zeitschiene und die 
(wenn auch langfristig) zu berücksichtigende potenzielle Entwicklung zur Reaktivierung des 
Bahnhaltepunktes in Apen. 
 
Herr Krause verweist auf die Vorteile eines WC-Wagens, der flexibel einsetzbar ist. Auch 
eine gestalterische Eingrünung im Bereich der Container sei denkbar. 
Ratsfrau (RF) Junker-Jasiurska erkundigt sich, ob der Wagen nur zu Veranstaltung auf dem 
Mehrgenerationenplatz stehen soll oder dauerhaft und verweist in dem Zusammenhang auf 
möglichen Vandalismus.  
Herr Zahn erläutert, dass man auf der Lüttje Festung seit zwei Jahren mit keinem Vandalis-
mus zu tun hatte. Und ergänzt, dass das WC nur zu Veranstaltungen geöffnet werde. Das 
Argument gegen eine dauerhafte Öffnung sei die Problematik der Reinigung. Hier gäbe es 
keine kostendeckende Lösung für den Verein. 
 

 
zur Kenntnis genommen  
 

 
 8 Kreative Ideen, Zukunftsvision Bahnhof Apen 2050 

Vorlage: MV/461/2023 
 
Professor Volker Droste von der Jade Hochschule Oldenburg, Fachbereich Architektur, be-
richtet anhand vielfältiger Folien das Projekt mit Studierenden zur Entwicklung eines verkehr-
lichen Knotenpunktes/HUB für Apen im Rahmen der vernetzten Mobilität/ Smart Mobility.  
Nach einführenden Worten zum Thema und zur Historie werden die Anforderungen und das 
Raumprogramm, das den Studierenden vorgegeben wurde erläutert und unter anderem die 
am besten bewertete Arbeit von Ann-Kristin Krogmann vorgestellt. 
Darüber hinaus zeigt Herr Droste auch Entwurfsansätze und Lösungen, die vielleicht inspirie-
ren können ebenso wie solche, die nicht gewünscht sind. Des Weiteren werden internationa-
le Beispiele für die Vernetzung von nachhaltigen Verkehrsmöglichkeiten sowie von Syner-



 

gieeffekten durch eine Verknüpfung mit zusätzlichen Nutzungen (Gastronomie, Cafés oder 
C-Working-Büros) dargestellt 
 
Auch wenn die kreativen Ideen vermutlich nicht eins-zu-eins in Apen umgesetzt werden, sind 
sie inspirierende Anregungen für eine zukünftige nachhaltige Mobilität – auch im ländlichen 
Raum. 

 
 
zur Kenntnis genommen  
 

 
 9 Anfragen und Mitteilungen 
 
Es liegen keine Anfragen und Mitteilungen vor. 
 

 
 10 Einwohnerfragestunde 
 
Herr Müller, Eigentümer des Schinkenmuseums, berichtet von der wertvollen Beratung durch 
die Umsetzungsbegleitung der Dorfentwicklung Apen hinsichtlich der Sanierung seines Ge-
bäudes und dem Einwerben von Fördergeldern. 
 

 
 11 Schließen der öffentlichen Sitzung 
 
BM Huber bedankt sich bei allen Teilnehmenden und schließt die Sitzung um 18.45 Uhr.  
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